
Der dritte Bauabschnitt im Neu-
baugebiet Suerfeld II umfasst
zwölf Grundstücke und wurde
jetzt abgenommen. 230 Meter
Schmutzwasserkanal wurden
hergestellt und 265 Meter Re-
genwasserkanal verlegt, berich-
tet Jovanna Galla vom Ingeni-
eurbüro Galla aus Horneburg
bei der Abnahme. Insgesamt
wurden 13 Grundstückshausan-
schlüsse hergestellt, Straßenab-
läufe gesetzt sowie eine Schot-
tertragschicht aufgebracht und
zudem von der bauausführen-
den Firma Matthäi aus Bremer-
vörde eine 720 Quadratmeter
Asphaltbaustraße auf drei Me-
ter Breite angelegt. Rechts und
links der Straße wurde zudem
ausreichend Platz für einen spä-
teren Bürgersteig eingeplant, er-
läutert Jovanna Galla. Außer-
dem sind bereits sechs LED-Stra-
ßenleuchten aufgestellt worden.

Ende November sind die Er-
schließungsarbeiten gestartet.
Aufgrund der schlechten Wet-
terverhältnisse im Winter kam
es mehrmals zu Unterbrechun-
gen. Die Baukosten für den Erst-
ausbau belaufen sich auf unge-
fähr 335.000 Euro. Nach der Er-
schließung soll zudem noch eine
fußläufige Verbindung zum
Mühlenweg hergestellt werden.

Die zwölf Grundstücke sind
jeweils etwa 800 Quadratmeter
groß. „Das Eckgrundstück be-
trägt sogar 1200 Quadratmeter“,
sagt Karin Sueß. Die Nachfrage
nach Baugrundstücken in dieser
Größe sei enorm groß gewesen,
so die Bauamtsmitarbeiterin.
Auf der Interessentenliste stün-
den schon jetzt mehr Bewerber,
als es Grundstücke in dem neu-
en Baugebiet gebe. Dennoch
können sich Interessierte gerne
noch melden, denn wie sich
auch bereits beim zweiten Bau-
abschnitt gezeigt habe, sprän-
gen immer mal wieder Interes-
senten ab. „Aufgrund der Preis-
explosion und der gestiegenen
Zinsen sind einige Interessenten
beim zweiten Bauabschnitt zu-
rückgetreten, und ich habe
dann die Grundstücke über un-

sere Homepage und auf Immo-
bilienportalen angeboten“, er-
klärt Karin Sueß.

Grundstückspreise sind
kontinuierlich gestiegen

Die Grundstückspreise betrugen
im ersten Bauabschnitt des Bau-
gebietes Suerfeld II 105 Euro
pro Quadratmeter, im zweiten
Bauabschnitt 115 Euro. Beim
dritten Bauabschnitt werden die
Preise noch etwas höher liegen,
so die Fachfrau, die noch keine
genauen Preise nennen kann.

Immer wieder erhalte sie mo-
mentan Anrufe von Interessier-
ten. Die Hälfte der Bewerber sei-
en Einheimische aus Mulsum
und Umgebung, die andere Hälf-
te komme von außerhalb.

„Wir haben hier eine ländli-
che Umgebung mit einer guten
Infrastruktur und einer sehr gu-
ten Bahnanbindung“, erklärt die
Kutenholzer Bürgermeisterin
Sandra Lemmermann (CDU) das

große Interesse von potenziel-
len Bauherren an den Grundstü-
cken im Grünen. Schule, Kinder-
garten, Kirche und Nahversor-
ger befinden sich in unmittelba-
rer Nähe. Das Neubaugebiet
schließt sich direkt an das beste-
hende Wohngebiet an.

Weitere positive Aspekte für
den dritten Bauabschnitt des
Neubaugebietes Suerfeld II: Es
ist als Ringstraße angelegt, was
den Bereich von Durchgangs-
verkehr freihält. Der Bebau-
ungsplan hat hinsichtlich der
Bauweise nur wenige Ein-
schränkungen. Auch Holzhäu-
ser zum Beispiel sind nicht aus-
geschlossen. Auf den meisten
Grundstücken ist die Errichtung
von Einzelhäusern mit maximal
zwei Wohneinheiten möglich.

Premiere mit der
Direktvermarktung

Für die Gemeinde ist die Direkt-
vermarktung der Baugrundstü-

cke eine Premiere. Ob sich diese
Maßnahme, die bewusst ohne
einen Investor agiert, für die Ge-
meinde rechnet und Geld in die
Gemeindekasse spült, wird sich
allerdings noch zeigen. „Wir
kommen auf jeden Fall nicht
mit einem Minus raus und wer-
den aber auch nicht den großen
Reibach machen“, sagt Bauamts-
mitarbeiter Marcus Finke. Es ist
das erste Mal, dass mit dem
Neubaugebiet Suerfeld II eine
Kommune in der Samtgemeinde
Fredenbeck selbst Bauland ver-
marktet. Die Gemeinde Kuten-
holz hatte das Areal von der
Landeskirche erworben.

Die millionenschwere Investi-
tion führte bereits im Vorwege
im Rat zu kritischen Wortmel-
dungen, wie vom TAGEBLATT
berichtet. „Doch am Ende gab es
klare Mehrheiten für den Be-
schluss“, so Fredenbecks Samt-
gemeindebürgermeister Matthi-
as Hartlef (parteilos).

„In der Samtgemeinde Harse-
feld wird dieses Modell der Di-
rektvermarktung über die Ge-
meinde bereits seit vielen Jah-
ren erfolgreich praktiziert“, sagt
Karin Sueß. Sie habe Kontakt zu
den Kollegen in Harsefeld aufge-
nommen und sich entsprechend
informiert.

Vergabe-Veranstaltung nach
den Sommerferien

Anfangs habe das Vergabever-
gabeverfahren beim ersten Bau-
abschnitt aufgrund der Corona-
Pandemie noch einzeln stattfin-
den müssen. Nun gibt es voraus-
sichtlich nach den Sommerferi-
en, wenn alle Beschlüsse zur
Vermarktung gefasst sind, eine
Vergabe-Veranstaltung für alle
Interessierten, bei der die Bau-
grundstücke vergeben werden.
Bevor die Grundstücke erneut
in die öffentliche Vermarktung
gehen, wird die Interessenten-
liste abgefragt.
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Mulsum. Andere haben es

vorgemacht, aber längst

nicht alle in der Samtge-

meinde Fredenbeck machen

mit. Erstmalig verkauft die

Gemeinde Kutenholz ihre

Grundstücke selber. Ob sich

das rechnet? Die Nachfrage

ist jedenfalls groß.

Der Regenwasserkanal lässt bei der Inspektion tief blicken. Foto: Laudien


